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K unstinteressierte haben derzeit 
die Qual der Wahl. Mit der Docu-
menta in Kassel und der Biennale 
in Venedig finden in diesem Jahr 
gleich zwei Kunst-Mega-Events 

statt. Beide sind jedoch von der Anreise und vom 
Umfang her nur mit relativ grossem Zeitaufwand 
zu absolvieren. Und wem die Documenta zu pä-
dagogisch und intellektuell ambitioniert ist und 
Venedig trotz Glamour-Faktor im Sommer zu 
überfüllt, der mag es vielleicht lieber eine Num-
mer kleiner, aber dafür umso charmanter.

Zeitgleich mit den Bregenzer Festspielen
Als regionaler Treffpunkt für Kunstliebhaber, 

Sammler und Neueinsteiger bietet sich die Art 
Bodensee an, die einzige Sommer-Verkaufsmes-
se im deutschsprachigen Raum. Seit 2001 hat 
sich die Salonmesse als Format für moderne und 
zeitgenössische Kunst etabliert. In diesem Jahr 
öffnet sie ihre Tore vom 21. bis 23. Juli – erstmals 
zeitgleich mit den Bregenzer Festspielen. Die 
mittlerweile 17. Ausgabe wartet zudem mit mehr 
Galerien und einem neuen Veranstaltungsort 
auf. Die neuen Messehallen von Marte Marte Ar-
chitekten in Dornbirn sind in diesem Sommer 
Schauplatz der Kunstmesse, die sich mit siebzig 
regionalen und internationalen Galerien vielsei-
tig präsentiert und dennoch übersichtlich bleibt. 
In diesem Jahr kommen Galerien aus Österreich, 
Deutschland, Liechtenstein, der Schweiz, Eng-
land, Italien, Frankreich und Spanien nach Vor-
arlberg. Neu dabei sind unter anderen die Galeri-
en Artmark aus Wien, Artdepot und Widauer aus 
Innsbruck sowie Cortina aus Barcelona.

Die Art Bodensee ist ein Gegenentwurf zum 
gewohnten Messegeschehen, denn Kunst wird 

abseits des Mainstreams persönlich und mit 
Musse vermittelt. Das hat Charme. Im Vorder-
grund stehen der entspannte Kunstgenuss und 
die Kunstvermittlung. Wachsende Besucherzah-
len sowie das rege Interesse der Galerien bestäti-
gen das Konzept. Die Art Bodensee sieht sich 
selbst als Handelsplattform und Entdeckermes-
se, zu deren Publikum Kunstliebhaber genauso 
gehören wie kaufkräftige Sammler. Doch auch 
Einsteiger und Sammler mit kleinerem Budget 
kommen hier auf ihre Kosten. Das attraktive 
Rahmenprogramm mit Führungen, Workshops 

und Gesprächen wird ergänzt durch eine Son-
derschau der Architekten Marte Marte, die auch 
an der Biennale in Venedig zu sehen war, sowie 
eine Schau des Kunstraums Dornbirn. 

Vergleichsweise moderate Preise
Während beim Boom der zeitgenössischen 

Kunst kein Ende abzusehen ist, verliert der facet-
tenreiche, einst massgebliche Handel mit wert-
vollen Antiquitäten beständig an Bedeutung. 
Nach dem Ende des Hypes der 1990er Jahre sind 
heute handwerklich hervorragende Objekte auf 
dem Markt zu vergleichsweise moderaten Prei-
sen zu haben. Längst vorbei ist die Zeit der stil-
rein möblierten Salons. Aber gerade in einem 
coolen, sparsam ausgestatteten Interieur kom-
men gute Antiquitäten als Einzelstücke hervor-
ragend zur Geltung. Das hat inzwischen auch 
eine jüngere Generation von Sammlern erkannt. 

Im reizvollen Antiquitätenviertel unterhalb 
des Bamberger Domberges finden alljährlich pa-
rallel zu den Bayreuther Wagner-Festspielen die 
Bamberger Kunst- und Antiquitätenwochen statt 
– in diesem Jahr bereits zum 22. Mal. In der per-
sönlichen Atmosphäre ihrer Galerien im histori-
schen Barockzentrum bieten die Kunsthändler 
vom 21. Juli bis 21. August ihre Kunstschätze an. 
Auf 4000 Quadratmetern Ausstellungsfläche ver-
sammelt sich in denkmalgeschützten Häusern 
ein reiches Spektrum an nationaler Kunst und 
internationalem Kunsthandwerk aus sieben 
Jahrhunderten. Die Wege sind kurz und es gibt 
überall viel zu entdecken. Das Rahmenpro-
gramm lädt zu exklusiven Museumsführungen 
zum Domberg, zu Konzerten ins Schloss Weis
senstein oder zu Fachreferaten ein.

www.artbodensee.info 
www.bamberger-antiquitaeten.de

Hannes Ludescher: «Stein 118».  
Das Land Vorarlberg unterstützt den 

diesjährigen «featured artist» mit  
einem eigenen Messestand.

Hubert Dobler 
zeigt am 20. Juli 
an der Messe die 
Performance 
«Roundabout».

Die Sommer-
Kunstmesse 2017 
findet vom 21. 
bis 23. Juli im 
Messequartier 
Dornbirn statt.
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KUNST WIRD 
MIT MUSSE 
VERMITTELT. DAS 
HAT CHARME.

PORSCHE MIT 
NEUEM 911 GT2 RS
ALS BEILAGE
GIBT ES EINEN
CHRONOGRAPHEN.
SEITE 24

Die neuen  
Messehallen von 
Marte Marte 
Architekten sind 
erstmals Schauplatz 
der Art Bodensee.

Kunst am See
Während der Galerien-Sommerpause bieten sich 

Sammlern mit der Art Bodensee und den Bamberger 
Kunst- und Antiquitätenwochen Alternativen.
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www.staegerag.ch

GROSSARTIGE MUSIK VERDIENT 
BANG & OLUFSEN BEOLAB 18
ERLEBEN SIE ES SELBST IN UNSEREM GESCHÄFT!

IMMACULATE 
WIRELESS SOUND


